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deren Schlüffel fich in verfchiedenen Händen befinden , fo dafs zum Eröffnen der

Thür ftets mehrere Perfonen zufammen berufen werden müffen . Dazu treten dann

noch die permutirbaren Schlüffel oder Vexir-Zifferblätter , die es jedem Schliiffel -

befitzer ermöglichen , die zum Oeffnen feines Schloffes nöthige Combination nach

Belieben zu ändern .
Zu den Sicherungsmitteln der Thüren , welche in unmittelbarem Zufammen-

hang mit den Schlöffern flehen , gehört die Bildung der Riegel , welche den

Verfchlufs bewirken und durch Schliefsen des Schloffes bewegt werden . Sie find im Schlaffer.

Querfchnitt rechteckig oder kreisförmig und ftellen den Verfchlufs gewöhnlich nur

an der Schlofsfeite her . Bei Thüren , die grofse Sicherheit gewähren müffen, follte

der Riegelverfchlufs aber auf jeder Kante der Thür mehrfach vorhanden und überall

auch der Vorfprung der Riegel gleich grofs fein .
Die Riegel liegen entweder auf der Innenfläche der Thür , oder fie find in diefelbe verfenkt. Die

erfteren bedingen eine Befeftigung mit ftärkeren Schrauben und Gangkapfeln , fungiren bei Bränden als

Wärmeleiter und bieten , da die Schrauben auf Abfcheren in Anfpruch genommen werden , nicht die

Sicherheit gegen Einbruch , wie verfenkte Riegel . Die letzteren erfordern , befonders wenn fie durch¬

gehen und beiderfeits oder gar über Kreuz fperren , grofse Thürdicken .

Beim Riegelverfchlufs nach mehreren oder allen Seiten verwendet man in der Regel Bascule-

Riegel , d . h . folche, die fleh gemeinfam bewegen , was durch Räder und Hebel bewerkftelligt wird.

Eine befonders innige Verbindung zwifchen Thür und Gewänden wird erzielt durch Anwendung

einer hakenförmigen Geftalt der Riegel . Diefe Einrichtung wird häufig in der Weife getroffen , dafs ein

cylindrifcher Riegel fich beim Schliefsen um 90 Grad dreht und dafs dabei zwei am Ende deffelben ange¬

brachte Flügel hinter das Schliessblech des Gewändes faffen .

b) Sicherungen des Verfchluffes der Fenfteröffnungen.

Die Fenfteröffnungen können durch bewegliche oder durch feft flehende Ein¬

richtungen gegen Einbruch gefichert werden . Die erfteren find die Fenfterläden ,

die zweiten die Fenftervergitterungen .

i ) Fenfter läden .

In Theil III , Bd . 3 (Abth . IV , Abfchn . 1 , C) wurden bereits ' die in Wohn¬

gebäuden , Gefchäftshäufern etc . in der Regel angewandten Laden - Conftructionen

vorgeführt ; insbefondere waren es die hölzernen Vorfetz - , Schlag - und Klappläden ,

deren Conftruction und Verfchlufseinrichtungen dort befchrieben worden find . Die

Einbruchficherheit folcher Läden ift nicht grofs ; fie kann ähnlich , wie bei den

Thüren (fiehe Art . 2 , S . 4) , durch einen Eifenblechbefchlag vermehrt werden .

Die Zerftörung der Blechtafeln wird erfchwert , wenn diefelben auf der Innenfeite

der Läden angebracht find. Verftärkungen des Blechbefchlages können in der bei

den Thüren angegebenen Weife erfolgen.

. Noch ficherer conftruirt man , wenn man die Läden ganz aus Eifen macht und

fie in gleicher Weife , wie die betreffenden Thüren herftellt (vergl . Art . 3 > S . 6) .

Die gut gefpannten Blechtafeln von 2 bis 3 mm Dicke werden an den Rändern durch

Flachfchienen oder Winkeleifen verfteift ; eben fo werden gröfsere Läden auf ihrer

Fläche noch durch Flach - , Winkel - oder T -Eifen in diagonaler oder verticaler und

horizontaler Richtung verftärkt .
Diefes Gerippe mufs für den Fall , dafs dünnes Sturzblech (1 bis 2 m ™ dick) ,

welches fich ohne grofse Anftrengung mit einer Scheere ausfehneiden läfft , Ver¬

wendung findet, , fo enge Mafchen bilden , dafs ein Menfch fich durch diefelben nicht

hindurch zwängen kann .
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Eiferner Laden vom »Grünen Gewölbe « in Dresden 20).

Der Verfchlufs erfolgt durch Schlöffer, Schubriegel und Espagnolette -Stangen .
Als Beifpiel für einen eifernen zweiflügeligen Schlagladen und zur Ergänzung zu der in Fig . 6 ,S . 7 dargeftellten Thür wird in Fig . n einer der fchönen Läden des » Grünen Gewölbes« im Königl .Refidenzfchlofs zu Dresden mitgetheilt 20) .
Die eifernen Läden werden gerade fo wie die hölzernen an den Aufsenwändenoder an . den Laibungen der Fenfternifchen angeordnet ; doch kann man fie unterUmftänden , da die Theile fich fehr fchmal machen laffen , auch in den Laibungen
20) Die Zeichnung ift nach einem der Läden der gekuppelten Fenfter an der Nord -Fapade des Schloffes gefertigt .
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der Gewände unterbringen . Auch fchiebt man fie manchmal in Mauerfchlitze aufser-
halb der Fenfterverglafung .

Wo Trefor -Räume mit Fenftern zu verfehen find , erhalten diefe aufser Ver¬
gitterungen noch nach dem Princip der Caffenfchrank-Thüren conftruirte Fenfterläden .

Die aus Flolzleiften gefertigten Rollläden bieten gegen Einbruch fehr geringe
Sicherheit ; die Holzleiften können leicht ausgebrochen oder ausgefchnitten werden .
Defswegen werden für Schaufenfter jetzt vielfach eiferne Rollläden in Anwendung
gebracht . Man fertigt diefelben entweder aus einzelnen fchmalen in einander greifenden ,
gewöhnlich im Querfchnitt S-förmig geftalteten Blechftreifen oder aus ganzen , hori¬
zontal gewellten Stahlbechen . Die letzteren find wegen der gröfseren Sicherheit
bei geringerem Gewicht vorzuziehen.

Es befteht entweder die ganze Fläche aus einer einzigen oder bei gröfseren
Läden aus mehreren durch Nietung mit einander verbundenen , 0,5 bis 1 mm ftarken
Blechtafeln .

Die Rollläden rollen fich gewöhnlich oben über dem Fenfterfturz auf ; doch
kann dies auch unten an der Sohlbank gefchehen . Im erfteren Falle bedarf es be-
fonderer Sicherungsmittel , um das unbefugte Aufheben der Läden von aufsen her
zu verhindern .

Die zu diefem Zweck gewöhnlich unten am Laden auf der Innenfeite angebrachten Verfchlufsvor-

richtungen bieten wenig Sicherheit , da fie nach Ausfehneiden eines Stückes des Ladens an der betreffenden

Stelle leicht befeitigt werden können . Mehr Sicherheit gewähren oben unter der Rolle angebrachte Vor¬

kehrungen , wie Block's patentirter Schutzapparat gegen Einbruch durch die Roll-Jaloufien 21) oder

0 . Krüger s felbflthätiger Rollladen-Verfchlufs 22) .
Für fehr breite Oeffnungen werden viel , namentlich in Paris , die Plattenläden

verwendet , die aus einzelnen etwa 30 cm hohen , über einander greifenden Blechtafeln
von verhältnifsmäfsiger Dicke zufammengefetzt find , welche fich entweder nach oben
oder nach unten zufammenfehieben laffen , wozu mehr oder weniger complicirte
Mechanismen nothwendig werden . Zur Bewegung der Läden wird anftatt Menfchen-

kraft zuweilen ai^ h hydraulifcher Druck in Anwendung gebracht .
Eine Verfteifung und befondere Sicherung gegen unbefugtes Heben der Läden

erhalten diefelben mitunter dadurch , dafs hinter denfelben an drehbaren Bolzen
eiferne Rohre aufgehängt werden . An diefen Rohren find Knaggen angebracht ,
welche über in entfprechender Höhe an den Blechtafeln befeftigte Winkel greifen .
Diefe letzteren haben dann noch Ausfchnitte , in welche fich eine an den Rohren
befindliche gekrümmte Leifte durch . Drehung des Rohres einlegen läfft , wodurch
die Blechwand gröfsere Steifigkeit erhält 23

) .
Die einfachften und ficherften Schaufenfterverfchlüffe find jedenfalls diejenigen , bei

welchen die ganze Oeffnung durch eine einzige verfteifte eiferne Platte verfchloffen
ift , welche während des Tages in den Kellerraum hinabgelaffen wird . Das Heben
der Platte wird dadurch erleichtert , dafs man fie durch Gegengewichte ausbalancirt .

Bei einer von Gugitz 24) mitgetheilten Einrichtung diefer Art ift der obere Theil des Ladens durch

Gitterwerk gebildet , fo dafs dadurch im herabgelaffenen Zuftande eine genügende Beleuchtung des Keller-

raumes durch die im Trottoir angebrachten , mit Rohglas gefchloffenen Lichtöffnungen ermöglicht wurde.

21) Befchrieben in : Romberg ’s Zeitfchr . f. prakt . Bauk . 1879, S. 230.
22) D . R .-P . Nr . 2827. Befchrieben in : Polyt . Journ ., Bd . 235, S. 426.
23) Ueber diefe Conftruction fiehe : Deutfehes Bauhandbuch . Bd . II . Berlin 1880. S- 105.
2±) In : Neue und neuefte Wiener Bauconftructionen aus dem Gebiete der Maurer - , Steinmetz - , Zimmermanns -,

Tifchler - , Schlotter -, Spengler - u . f. w. Arbeiten . Auf Veranlaffung und mit Unterflützung des k . k . Minifteriums für Cultus

und Unterricht herausgegeben von den Fachlehrern der bautechnifchen Abtheilung an der k . k . Staats -Gewerbefchule in Wien

unter der Leitung des Directors G . Gugitz . Wien .
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